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Do-it-yourself: Das Mikroskop
Das Do-it-yourself-Mikroskop vereint viele Vorteile: Es ist klein, leicht, kostengünstig, leistungsstark und 

an vielen verschiedenen Orten einsetzbar: in der Schule, zu Hause oder auf Exkursionen. Die Schüle-

rInnen bauen ein Mikroskop und bestimmen das Gesichtsfeld. Anschließend erfassen und vergleichen sie 

mithilfe des Mikroskops beispielsweise die Spaltöffungsdichte bei Pflanzen unterschiedlicher Standorte.

Ein Mikroskop selbst bauen

• Bauanleitung     Anleitung

• CAD-Dateien für den 3D-Druck von Kunststoffbauteilen (im Ordner CAD-Dateien hinterlegt)

• Beispielpräparate    Beispiele

Mit dem Do-it-yourself-Mikroskop arbeiten

• Messung des Gesichtsfeldes   Material 1

• Mikroskopieren     Material 2

• Installation der Videosoftware   Material 3

• Dichte von Spaltöffnungen bestimmen Material 4

• Anfertigen des Nagellackabzugs  Material 5

• Bearbeiten der Aufnahmen   Material 6

Das Do-it-yourself-Mikroskop vereint viele Vorteile: Es ist klein, leicht, kostengünstig, leistungsstark und 

an vielen verschiedenen Orten einsetzbar: in der Schule, zu Hause oder auf Exkursionen. Die Schüle-

rInnen bauen ein Mikroskop und bestimmen das Gesichtsfeld. Anschließend erfassen und vergleichen sie 

mithilfe des Mikroskops beispielsweise die Spaltöffungsdichte bei Pflanzen unterschiedlicher Standorte.

CAD-Dateien für den 3D-Druck von Kunststoffbauteilen (im Ordner CAD-Dateien hinterlegt)
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Wie gelangt der fossile Fund in den Computer?
Die virtuelle Anthropologie nutzt digitalisierte Modelle von Fossilfunden zur Größenvermessung, zum 

Vergleich untereinander und zur Rekonstruktion fehlender Daten. Mithilfe des 3D-Scanning-Verfahrens 

erstellen die SchülerInnen selbstständig das virtuelle Modell eines fossilen Schädels, vermessen die-

sen und ordnen den Schädel anhand der Messdaten einer Homininenart zu.

Homininenschädel digitalisieren

• 3D-Scanning eines Schädels mit dem David Laserscan System Material 1a

• 3D-Scanning eines Schädels mit der 123D-Catch-Applikation  

 und Nachbearbeitung mit Meshmixer     Material 1b

Homininenschädel analysieren und visualisieren

• Digitale Vermessung der Schädel     Material 2

• Erstellung eines virtuellen Steckbriefs     Material 3

• Vorlage für einen virtuellen Steckbrief     Vorlage

• Beispiel für einen virtuellen Steckbrief     Beispiel

Material 1a

Material 1b

Material 2

Material 3

Vorlage

Beispiel
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Film ab … 
Dokumentationsfilme analysieren und selbst gestalten

Filme erzählen Geschichten. Anders als literarische Texte greifen sie dabei neben erzählerischen 

Mitteln auch auf medienspezifische Gestaltungselemente zurück. Das Kennenlernen, Hinterfragen 

und eigenständige Anwenden dieser Elemente fördert bei den SchülerInnen die kritische 

Auseinandersetzung mit Dokumentarfilmen über Phänomene der Natur.

Primaten – Krallenaffen/Krallen & Affen

• Film von Christian Reinbold und  

 Konstantin Lorenz (7:13 min)       Film

Einen Naturfilm analysieren

• Ein Szenenprotokoll erstellen   Material 1  Lösung 1

• Grundlagen zu Gestaltungselementen  

 und Stilmitteln in Filmen    Mat. 2a – d

Einen Naturfilm analysieren

• Ein Szenenprotokoll erstellen   Material 1    Lösung 1

• Grundlagen zu Gestaltungselementen 

und Stilmitteln in Filmen Mat. 2a – d
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Die Zukunft der Pflanzen
Es wird wärmer! Der Klimawandel wirkt sich zunehmend auf die Verbreitungsgebiete verschiedener 

Pflanzenarten aus. In der Wissenschaft werden mathematische Modellierungsverfahren zur Berech-

nung zukünftiger Verbreitungsräume von Pflanzen eingesetzt. Mit dem Climate Change Viewer ist es 

SchülerInnen möglich, durch die Wahl unterschiedlicher Klimaszenarien und Berechnungsmodelle, 

Verbreitungskarten von Pflanzen zu modellieren und diese anschaulich zu visualisieren.

Simulation zur biogeografischen Klimaforschung

• Climate Change Viewer (im Ordner Programme hinterlegt)

Verbreitungsgebiete von Pflanzen modellieren

• Verbreitung von Pflanzenarten   Material 1a

• Die Florenzonen in Europa   Material 1b

• Karte von Europa     Material 1c

• Klimamodelle      Material 2  Lösung 2

• Mit dem Climate Change Viewer arbeiten Material 3

• Die Zukunft der Pflanzen im Modell  Material 4  Lösung 4

Verbreitungsgebiete von Pflanzen modellieren

• Verbreitung von Pflanzenarten   Material 1a

• Die Florenzonen in Europa   Material 1b

• Karte von Europa     Material 1c

• Klimamodelle Material 2 Lösung 2
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Fleischfresser oder Vegetarier?
Eines der bemerkenswertesten Merkmale von Säugetieren ist die Angepasstheit ihres Gebisses an die 

unterschiedlichsten Nahrungsangebote aus der Natur. Mithilfe der interaktiven Lernsoftware lernen die 

SchülerInnen Aufbau und Struktur verschiedener Gebisstypen kennen und erkennen, dass Gebisse an 

die Ernährungsgewohnheiten von Tieren angepasst sind und spezifische Merkmale zeigen. Sie ver-

gleichen kriteriengeleitet verschiedene Gebisse anhand von interaktiven 3D-Schädelabbildungen.

Gebiss und Ernährung landlebender Säugetiere

• Lernsoftware (im Ordner Programme hinterlegt) *

• Aufbau der Lernsoftware        Aufbau 

Gebissmerkmale von Säugetieren erarbeiten 

• Fütterung der Tiere     Material 1

• Merkmale von Säugetiergebissen  Material 2  Lösung 2

• Fleischfresser      Material 3a  Lösung 3a

• Pflanzenfresser     Material 3b  Lösung 3b

• Allesfresser      Material 3c  Lösung 3c
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Fleischfresser oder Vegetarier? 

Im Tierreich fi nden sich die unterschiedlichsten Zahn- und 
Gebissformen. Diese geben Aufschluss über die bevor-
zugte Nahrung der jeweiligen Tierart. Mit einer interaktiven 
Lernsoftware werden diese Angepasstheiten selbstständig 
und realitätsnah erarbeitet. 

Die Zukunft der Pfl anzen
Die globale Erwärmung wirkt sich zunehmend auf die 
Verbreitungsgebiete von Pfl anzen aus. Mit Hilfe einer 
Simulation wird die zukünfte Verbreitung einer Art in 
Abhängigkeit von verschiedenen Parametern model-
liert und visualisiert.  
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* Bezugadresse für 3D-Brillen: http://www.3d-brillen.de

Gebissmerkmale von Säugetieren erarbeiten 

• Fütterung der Tiere     Material 1

• Merkmale von Säugetiergebissen Material 2    Lösung 2

• Fleischfresser      Material 3a    Lösung 3a

• Pflanzenfresser     Material 3b    Lösung 3b

• Allesfresser      Material 3c    Lösung 3c
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Lautlose Jäger der Nacht
Mit Beginn der Dämmerung gehört der Himmel den Fledermäusen. Sie besitzen Flughäute, 

haben ein Fell und spitze Zähne im Maul. Ein Ultraschallradar leitet sie durch die Nacht. 

Mithilfe der interaktiven Lernsoftware lernen die SchülerInnen die Angepasstheiten der  

Fledermäuse an ihren Lebensraum kennen, erarbeiten sich das Prinzip der Echoortung und 

verwenden einen virtuellen Batdetektor zum Ordnen und Systematisieren.

Fledermäuse – Mythen – Faszination – Schutz

• Lernsoftware (im Ordner Programme hinterlegt)

Fledermäuse entdecken und kennenlernen

• Tiere der Nacht     Material 1  Lösung 1

• Orientierung im Dunkeln    Material 2  Lösung 2

• Funktion des Batdetektors   Material 3  

• Fledermausarten bestimmen   Material 4   Lösung 4

THEMA 1

UNTERRICHT BIOLOGIE 402/403 | 2015

ub_402_403_02-03.indd   2 17.03.15   10:57



3UNTERRICHT BIOLOGIE 402/403 | 2015

 Sandra Zimmermann I  Paul Dierkes 

 29 Wie gelangt der fossile Fund in den Computer?

 Christian Dietz I Konstantin Lorenz I Paul Dierkes 

 33 Do-it-yourself: Mikroskop 

AUFGABE PUR
 Wolfgang Klemmstein

 38 Ein Schritt auf dem Weg zum Menschen

 Wolfgang Klemmstein

 40 Natürlicher Pfl anzenschutz bei Tag und Nacht

 MAGAZIN

 42 Kurzmeldungen

44 Impressum

 45 Vorschau

Film ab ...
Filme erzählen Geschichten. Das Kennenlernen, Hin-
terfragen und eigenständige Anwenden von erzähle-
rischen Mitteln und medienspezifi schen Gestaltungs-
elementen fördert die kritische Auseinandersetzung mit 
Dokumentarfi lmen.

Wie gelangt der fossile Fund in den Computer?
Die virtuelle Paläoanthropologie nutzt digitalisierte Modelle 
von Fossilfunden zur Größenvermessung, zum Vergleich 
und zur Rekonstruktion fehlender Daten – eine methodische 
Vorgehensweise, die auch im Unterricht umgesetzt werden 
kann. 

29

MITARBEIT ERWÜNSCHT
Diagnose
Hrsg. Prof. Dr. Ute Harms, Kiel/
Frauke Skiba, Köln

Sportbiologie
Hrsg. Dr. Dörte Ostersehlt, Bremen

Bitte melden Sie sich bei der Redaktion 
unter redaktion.ub@friedrich-verlag.de 
oder unter 0511/40004-401
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